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Die Verwaltung teilt mit:  

 

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 25.10.2018 die Verwaltung beauftragt, alle Erzieherinnen 

und Erzieher, die eine PIA-Ausbildung absolviert haben, nach der Ausbildung in die Entgeltgruppe S 

8a, Erfahrungsstufe 2, einzugruppieren. Mit dem Beschluss soll eine Attraktivitätssteigerung der 

Stadtverwaltung Tübingen für Absolventinnen und Absolventen mit einer PIA-Ausbildung erzielt wer-

den, unabhängig vom Ort des jeweiligen Ausbildungsplatzes. 

 

Diese Ausweitung der übertariflichen Eingruppierung auf Erzieherinnen und Erzieher, die ihre Ausbil-

dung außerhalb der Stadtverwaltung Tübingen abgeschlossen haben, ist eine Frage der Entgeltgestal-

tung und fällt nach § 74 Abs. 2 Nr. 5 Landespersonalvertretungsgesetz unter die uneingeschränkte 

Mitbestimmung der Personalvertretung. Die Personalvertretung erteilt für diese Ausweitung keine 

Zustimmung. 

 

Somit wird die Verwaltung die übertarifliche Eingruppierung in Entgeltgruppe S 8a, Erfahrungsstufe 2 

nur für Absolventinnen und Absolventen umsetzen, die eine PIA-Ausbildung bei der Stadtverwaltung 

Tübingen erfolgreich beendet haben (rückwirkend zum Sommer 2018). 
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